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oRilund die Aktivitäten seinor Iurnerinnen und Turner drehen sich die
Eeiträge dieser Ausgabe.

VEREIN§NACllRiCIIiEN OTS iURNVEREII!S E T Tt NHAUSTN

(

Der Zeit nach den grossen Turnfest in lJinterthur folgten die feriei.
Die Somme.aktionen innerhalb der Rieqan bliebenr uenn auch mit unter_
schiedlicher Dynamik, erhalten. ts ist di€ Zeitr vo neue Ideen und

originelle tinlä1le den Anreiz zum t4itlllachen frisch beleben rröchten.

SpieI und Spieltage, Reisen und Ausflljgei ad hoc AnIässe und rilck-
blickend kritisches Beurteilen Iösten einande. im bunten l{echsel ab.
llicht vergessen !erden in sommerlichen R€igen der l/eranstaltungen
nrund umrs Dorfn dart die Bundesieier' uelche auch 1984 von unseren

Aktivturnern orqanisiert und zusammen mit den Darbietungen von Bürger_
musik und Männerchor, der Jugi und ihre eigenen, vielbestaunten
I'Pyramidenl ber€ichert rurde.

Es efltstanden viele neue rtGeschichtchenn und tpisoden itund umrs D0rfi:
einige Spitzen bleiben uns ir geschriebenen lJort erhalter. Im vahrsten
Sinne 'rr0nd umrs Dorfn folgte das tradi0nelle §chlussturnen. Ein

Parcours mit fUnf örtlich getrennten lrettkampfplätzen Iud Jung und Alt
zu unbeschllertem sportlichen l4essen ein. Der tinf€lls.eichtufl der

P0stenbauer erinnerte an die telegenen rrspiele ohne 6renzenrr.

tin herzlicher Dank an die initiativen Leiter und 0rganisatorenr an

Iurnerinnen und Iurner gehe von hier aus nrund umrs Dorfn.

0ie TVE - Redaktion

Turnverein Ettenhausen 19a4

Erwin Stahel
Eruin Stahel

(re].Nr. )

47 47 15

Erika Brache.
Liesbeth Rupper

47 43 76
47 28 84

Moritz Spreneer
Moritz Sprenger

47 24 8A

o
Jusend Mädchen Ingrid Alb.echt

Karin Schrreiss
4'/ 32 00

Ernst Wageli 47 52 64
47 45 32

TVE-Nachrichten:

Admi ni sträti ön Eva Gmünder
Michelacke.strasse 6
4355 Ettenhausen

47 46 A9

Herbert Zehnder
Kilbergstrasse 27
A:155 Ettenhatrsen

47 32 A7
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Kantonaler
Männerspieltag

ap1 ll.August 'ltlt'$ irr Arbon

Bei unsicheren Vetter trafen vir uns frohgemut vor de. Iurnhalle
Ettenhausen. Alle ersrhienen pUnktlich zur Iahrt an den Bodensee.
Das steige.te unseren T?tendrang.

Von morgens acht Ilhr bis abends um siebzehn llhr hatte jede unserer
llannschaiten je sieben Spiele zu bestreiten.

In Team nEttenhausen Itr spielten (laus Zehnder, Albert Zehndor, Jak0b
Mathis, Louis Zehnder und Ernst Uägeli. Sie vernochten ihre nsaubere

l{6sterrbis zu Inde des Tourniers zu behalten: sie gelannen aIle SpieIe
souverän! Als kla.e Sieqer des Platzes 14 {ird dieses Team in nächsten
Jahr äuf Platz I2 anzutreffen sein.

Die t'lannschaft $Ettenhaüsen III bildeten tdi Schmid, UilIi Bickel,
trich liutter, llelnut l(unz ünd Kurt lleier.0as Quintett konnte sich in
sechs Spielen zllölf Punkte gutschreiben lassen. Das siebte und letzte
§piel ging mit nur zvei Bällen knapp verloren. Auch diese Mannschaft
rird im nächsten Jahr avancieaen, lnit qrosser l{shrscheinlichkeit von
Platz 18 auf Platz 15 rechseln.

Bei rrlttenhausei IIItrhielten die dreirrgericltigsteirr Leute die Festung,
Paul, Cüscht ünd trlöritz. Die zvei nlllageren Sprenzeln llalti Rüegg und
I'lartin Rogg machten die Punkte. Auch diese l,4annschait steüerte auf Irfolgs-
kurs. Ein einziges Spiel ging verloren lnit nur drei Verlustbäl1en, die
Gachnanqer-t4annschaft behielt das bessere Inde für sich. O
Alles in alleln var dieser Spieltag sehr erfolggekrönt mit so erfreulich
l4eldungen. flerzlichen Dank ab alle (ollegen! l,iean Ihr so ueiter macht,

rerdet Ihr noch lleltmeister!

Rest. Scfimiede
Fam. Rupper-Büdrel
Ettenhausen
Bausrnspezialitäten Holztransporte

Teleton 052 47 1387

3ÄtncÄrin
]totzirÄr

E{ 3
Paul Baumganner AG
Holzbau-Unternehmung
Baubüro + Liegenschaften
8355 Eftenhausen
fel O52 47 2346

(
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Kjeßti uod ßuedl K€ller, CH-8355 Ettenh.ßen, Tel. O524713 86/471449

Ettenhausen

14oritz Spreiger

Unter gloicher Leitung:

Getränke-Keller
8355 Ettenhausen

Verkauf ab Lager
Hauslieferdiensl
Feslbestuhlung
Barhocker und -lheken
Alpksbacher Klosterbräu -
Direkt-lmport

Zimmer mit Bad
Grosser Saal mit Bühne
Speisesaal
Gartenwirtschaft
Forellen aus eigener Zucht
Tankstelle# Hirschen



Für lhre Bankgeschäfte
lhre Dorfbank

Raitleisenbank Aado]f

Herrmann + Co Ettenhausen Fahrzeugbau

Tel. O52 47 14O1 Schlosserei

RANT
Täglich bis 23 Uhr
warme Küche
Grill-
Spezialitäten

Akhvturner

In Vinterthur by schönen lietter und Sunneschy'

sind gange zrerscht dt Fraueturntäg schnäII ve.by.

DrGymnastik vo dene Dane isch gsy ganz qrossi Xlass,
si hät Iusige von Zuschauer bereitet g.osse Spass.

Die Dame händ scho em F.ytig qmacht es grosses Fäscht'
und mir iurner sind do scho gsy nach de Turnstund ihri Gäscht.

Devo es 11üschterli chönd ihr von lgi spöter €rfahret
eiso dass er an l4orge mit delll Aüto für I knr tuet, Stund fahre?

tm Dunschti! am 2L Juli isch es au fÜr ils losg.nqe,
de TV tttehuse isch scho am Morge at Plauschuettkämpf gange.

0e P€trus hät Us mit em Hätte. nöd chöne verröhnel
es hät grägnet bi de Stafette i Ströme.

lJesi Hochvytspringer hätts VerI€tzigspäch härt packtt
aIs sich de Igi bin Plauschvettkampf de Chn0che verknackt.

Es isch vo üsem Fähnrich neh gsi als blos VohluolIe'
als er isch tlsem Korporal Rutishuser isch go abhole.

I chan nöd alli Ettehuser €rvähne'
uo sind zrliintsrthur cho fähne.

Es Vyli spöter händ drDökter de Igi völle is Spital hole'
doch de othmar hät de Igi eifach i de Karette chöne umerolle.
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Familie
J. und D. Lackner
-|.el. O52- 47 2151

Alles für den Haushalt: Textilien
Lederwaren
Spirituosen
vOLG-Weine

Landwirtschaftl. Genossenscrraft
Ettenhausen-GunteEhausen

IH
AADORF

om Eidgrössidtm lurnfest

Is isch nöd eifach gsy fÜr Nugelstösser,
als zum Teil het chUne sy dtLeischtiq qrösser.

E totli l,iettkampfstinmig hät grartet'
als mir sind zun 1000 m Lauf gstartet.



Em llrs sin Sieg isch immer scho gsy ügfährdot'
doch hät sich de Hampi über Sekünde zum Eeda gärgeret.

l4ir sind nachher zäme ghocket und händ öppe eis trunket
vo üs Turner isch ein im rTo.nadotr iil Zält nve.trunkerr.

l4ir händ am Samstiq au a den grosse llnzug mitqmacht und händ zrersch
emol guartet,

bevor mi. durch lrinterthurer Gasse zoge sind, es dankbars Publikum hät
Us mit Applaus er{artot.

Mir sind aträte am Suntig t4orge zu de Allgellleine_llebige'
doch auts Rägerätter hät üsen Humor nöd chöne trüebe.

Ich nöcht im liame von TV de Ettehuser no rächt härzlich danke'

\rlin\ertnur t Urnbthur!
zum Besuch des ersben

Schurcizerisclren Tror,rcntrrrrnfc.t€s ...

Vor ot\,ra, Jahren tauschte ich mit einer Turiekolleqin die ersten
Cedanken über das komlllende Türnfest in lilinterthur aus. lrir uaren uns
damals einig, dass unsere Frauenriege diese Gelegenheit nutzen und das
Iurnfest b6süchen sollte. Ich uagte es dannzumal noch nicht, mit diesem
Vorschlag vor meine Kolleginnen zü treten, ahnte ich die iicht vorbehalt-
lose Begeisterungsfähigkeit unserer Irauen füa einen öffentlichen Auf-
tritt. Vie sich dann vereinsintern dieser 6edanks ueiterentllickelte
ist nir ünbekannt.
0ald iJurde aus d6r Runde dea turnenden Frauen die frage nach einer
Teilnahme in llinterthur aufgelorfen. 0iese Frage erueckte in mir
Skepsis und Ireüde zugleich.
Skepsis: Der Tr.nfestbesuch stellt einige Anforderunqen an die Teil-
nehnerinnen, uie eine zeitliche t"lehrbeansprrchüng dürch Extraproben ...
und finanzi6Ile lJeberlegungen ... I
Freude: Diese Anfräge reatete ich aIs gute§ Teichen dafür, dass unsere
Frauenriege von der 86sis her lebt. Denn es hänqt ja nur zum TeiI von
der Leitung ab, ob lnd yie die Riege funktioniert. Die besseae, vie die
schlechtere Leitung kann nichts ausrichtefl! uenn die l4itgtieder nicht
gexillt sind nit persönlichem [insatz und mit Disziplin zun guten Ge-
Iinqen eines Anlasses und sei es auch nnüarreine Turnstunde, ihren
Anteil zu leisten.

Die Teilnahme an den Allgelllei,ler llebungen an Türnfest in l,interthur
vurde beschlossen. Heidi, Ines und ich besuchten vorbereitende Kurse,
so rir mit den verschiedenen, ftir mich anfangs recht komplizierten
ljebunqen ve.t.aut gemacht {urden, t4it jeder Lektion fühlte rir uns
sicherer! sodass rir anfangs t984 riit dem Einstudieren im veaein be-
ginnen konnten.

eineBetrodrtung

llo sie üs än S!ßtiq obig nit de Iraueriege dihei händ härzlich empiange.

O(

o(
8355 Aadorf
o52 / 47 34 83
f ür sämtliche Carosseriearbeiten
800-Einbrennkabine

ßeda B1öchlinoe.



lJinterthua:
An l?. Juni 1984! schon vor 5 ljhr norgens, rar unsere gut vorbereitete
Turnerinnenschar unteruegs: Spannungsgeladen ünd yoller Iruartung auf das
kommende ErIebnis. Aufstellprobe, Aufnarschprobe, Abmarsch, oin unbe-
schreibliches Geuira, aber lauter iröhlicho Gosichter. Meine grösste, jedoch
unberechtigte Sorge bestand darinr llleine l(olleginnen sicher zur vorge-
schriebenen Zeit am Aufstellungsort zu pLatzieren. lleil l,ir im zreiten
Aufführungsblock eingeteilt uaren, blieb uns 7eit, die einzelnen Verbands-
vorführungen anzusehen. Grossartig diese Leistüngen, dieses l(önnen ... I
1,/as nün veiter vorging !/ar einfach ! n b e s c h r e i b I i c h ! Plötzlich stand ich
in eiIer unüberschaubaren Schar von Frauen, aIIe qan2 in rot. Anspracrren.r,\
Siegerehrungea, 14usj k und dann das Signet zun, Eeginn der AII96neinen V
llebungen. Tausende von Iurnerinnen bevegten sich im Rhythmus der Musik
und boten den Zuschaüern ein BiId der tinheit.
Tausend- und tausendmal häben Frauen sich aul diese Demonstration ihres
l(önnens vorbeaeitet. In ungezählten Proben uurden persönliche Ieistungen
vollbracht. In den Vereinen und Riegender gänzen Schueiz yurde an diesen
lJebungen gearbeitet, gefeilt und korriqiert. l{ieviele Se0fzer mögen

heinlich oder Iaut ertönt sein? Jede Flau nachte sich sicher icht jodesflal
mit Vergnügen ans lleben. l{ieviel persönliches sich-aüfraffen, sich-dazü-
entscheiden, verbunden mit dem liJillen ,das kann ich lernen" gingen diesem
l(önnen voraus.

lrenn ich hier beschreibe! 1{as ich damals erlebte und heute imne. noch

fühle, nögen mir vielleicht einige Leser vorverfen! ich verliere mich in
nutzl0sen 6edanken. Ich l.laqe es trotzdem.

llir Iraüen können viel zu gesellschaftlicher Harmonie beitr?gen, l,lenn {ir
beharrlich und gemeinsan auf ein bestimmtes liel hin a.beiten: unsere
pe.sönlichen Leistunqen vollbrinqefi im 0ieflste und zum Nutzen der AIIge-
meinheit: Nicht an l(leiniqkeiten hängenbleibenr sonde.n dort ro es dr€uf
ankommt uns voll einset2en. Solche Iigenschaften mussten ri. unter Bereis
steIIen, um in Vinte.thür dieses Bild der tinheit zeigen zu können.
Lassen sir uns auch im Alltag von diesen Eigenschaften leiten, dann haben
vir es in der tland, uns und alle in unserer Nähe als gIückliche I,4enschen

zu fühlen. lioch ein {eiterer Gedanke ,iel mi. ein und ich hoffe, er lerde
von niemanden nissve.standen: Zveimal zehntausend frauen zeigten ein Bild

Planung und Auslührung
von sanitären Anlagen

Einlamilienhäuser, Mehrlamilienhäuser,
lftlustriebaulen, Schwimmbäder,
Wass€Eu,bereitungen,
Küchen-Haushaltappalale,
Beparatur und Sefvicearbeilen

Meister+Brülisauer AG
Sanitäre Anlagen

(

winrcrthur
versicherungen

Agentur Aadorf
Hauptstrasse 13
Tel. O52 47 33 66
Agenl M. BonetliFaire und laci'kundige Beraluns

lür alle Versrc*'orunsstraoen

Montag bis Froitag 9.00-11,00 und 1ö30-18.0O, Samstag 9.0(F11.0O Uhr

Alles für den Sport

H. 9500 wlL
UND AMRISWIL

E. Bosshart
Guntershausen
'lelelol,| 62 47 27 67

o(

der Einheit, ausgedrtlckt in ha.monischen Beregungen. Venn ich mir vorstelle,
dass die gleichen llebungen von 14ännern geturnt rorden rären, so kann ich

Tel. O52 4736 68
As72 Sers IG
Tel.o72 461425



mich eines Schmunzels nicht er!,€hren. Ich freüe irich für alle Tu.ne.-
innen, dass rii fraüen sind ünd uns so beregen dürfen. Erkennen yir unsere
llerte und hängen vir nicht einer falsch verstandenen Gleichmacherei an.
l(ennen und Irkennen uir unsere Grenzen ohne dass rir Andersaatigkeit hoch-
spielen od6r herobthihdern. Respeklieren uir beuusst ünsere Verschieden-
artigkeit, die anzlstrebende Zusammenarbeit nit den Tnrnern verlie.t sich
so an uenigsten in ein Gegeneinander.

lleinen (ollegißnen aus unserer Frauenriege danke ich fü. die Ermöqlichnng
dieses grossartigen Irlebnisses. Vielen herzlichei Dank.

Ich freue nich aufts nächste Eidgenössischel

l,

auf
l.SeptetaLep

...... fohrb !
rqB+
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tlisabeth Rupper

6

Der liettergott schien unserer Riege dieses Jah. seha lrohI gesinnt. Ein
herrlicher Samstagmorgen errartete r+ Turnerinnen auf dem Aadorfer
Bahnhof. Irstmals dürfte auch unsore neue, von den beiden Carlats und
Chriqe Teile. kaeierte Vereinsfahne mit auf qrosse Fahrt. F.öhIich
gesch{enIt von unserem Tagesfähnrich Heidi! flattere sie auf den Perron
zu den rassigen l{arschnuslkklähgbir der rrGriessea-l{usiktr, die ebenfalls
auf Reisen ging.

Gut gelaüit qenoss rian die hearliche Bahnfahat Richtung Appenzellerland,
dort scheiht die we.lt hoch in ordhLrng zu geih : Saftig grüne l{iesen,
schmucke tläuser, gesunde lrälder und zufriedene Ieute.

In Jalobsbad angekonmen! blieb kaum Zeit, sich Beelisch ,uf dle bevor-
stehende Luftsoilbahnfahrt vorzubereiten ....., sogleich ginqs veiter
in trschvindelnde Höhenrrzun l{ronberg. 14anches l]erz klopfte schneller
ünd manchr mulniges Gefühl kam arf, aöer die Bahnentpuppte sich als sehr
human, {as auch die sensib€lsten Seelen unseres Vereins zugeben müssten.

Eine herrliche Aussicht eruartete uns auf dem Kronberg und uas fast so
vichtig Barr feiner l(afi und Gipfeli! Frisch gestärkt ging es kurze Zeit
später zu fuss reiter! Richtüng Schuäqalp, immer schön den Berg hinunter.
Die faiedlich {eidenden l(ühe gerieten teilueise schiea aus dem Häuschen
ob Erikars rassiger roter Blüse.... Ein TeiI ünserer Sch ar zog von
danfien und entschuand schon bald unseren Elicken. Die gemütlicher
randernde Grüppe beschloss bei der nChamhaldenhüttetr eine kleine Rest
einzuschalten, der romantische Platz lüd förmlich dazu eir. Schon bald
uurden einiCe Turnerinnen fündiq.0er qeritzte flljtten{art Har iälnlich
gerne bereit aus dem dunklen Kellerloch einige kühle Flaschen (1,/eissenrr

heraufzuholen. So fiachten schonbald ein paar cläschen die Runde und
unsea l(obold mit dem roton Hütchen sorgte ftlr gute Stimnung und Schnapp-
schllsse.

ßsen LE
- dass Rita und Edqar Eiseneqqer eine Tochter erhalten haben. lJir

xünschen den gltlcklichen [ltern viel f.eüde mit der kleinen Selina.

- dass ?ilässlich des Thurgauer Orientieerungslaufes vom 10. Juni 1984
in Ittenhausen auch die Tschechische 11ationalnannschaft am Start rar.
0iese IIiteläufer absolvierten eiiefl tettkempfmässigen Iraininqslauf.

- dass an selben Lau{ sicn auch zuei Ettenhauser GruDDen um den Hasel- /^r
öerg nbemuhtenr,: Ihomas lehnder und Stephan Brenaie in aer XateqorieV
Perren D,-souie l'loritz Sp.enger und flerbprt Zehnder in der Kategorie
Senroren lllllV.

- dass Edqar [isenegger sich rieder als Jügilelter engagie.en Iiess.[r löst in dieser funktion Petea ilohi ab, der sich von didsem Art
;ntlasten rollte. Seider herzlicher Dank für die 0ereitscheft und
den Eiisatz.

- dass die Iraüentu.nerinron am 4.0ktober l9O4 statt der Tu.nstunde
sich zun Blutspenden bereithalten.

(

3 ie Trcruehturhe,rinnen



iras allgemein erst später bekannt yürde, vollbrachte unsere Lisbeth in
dieser Zeit! klamheimlich eine !ahre Glanzleistung. nink vie ein
Viosel stieg sie in sage und schreibe I §td. und l0 Minuten hinauf zur Tiea-
ries und gonoss so, still und alleine den Frieden dea Bergrelt.

So verbrachte jedes auf seine l,/eise die freie Zeit bis zum Aufbrucl. Im
Postauto, hinunter nacl I\essIaü, vurde gesungen ülqtejodelt ,'es isch
h?It e freudrr. ir fandpn dab€i ein dankba.es und heftiq applaudierendes
Publi kun, in derflForn'reines ebenfalls taluärts fahrenden KegeIcIubs.

Ifl Nesslau-Neu St.Johann uar dann die gesamte Rieqe [ieder für kurze
Zeit vereint. An diesor Stelle ein besonders Lob an die ll ma.sch-
tuchtigen ](oIleginnen, die den Ueg nach Riedbad unter die fUsse genommen

hatten - es soll nämlich noch lchoge yiittr geyesen sein.

Für kurze 2eit hearschte Ratlosigkeit, uas soII man anstellen bis der
Zug fährt? lakultativer Zabighalt hiess es auf dem Programn. Also frisch
drauflos, von den einen rurde züerst eine Dorfbesichtigung unternomnen,
von den andern ein gemütliches Jasslokal gesucht ünd von der dritten
Gruppe eine kühle Gartenvirtschaft angepeilt. llnser unerflüdlicher
fahnenträger ünd Stimmungsmacher sorgte dort fUr gute Laune und {ahre
Lachsalven. Davon kann ein (Suppenkasparn ein Liedlein singen, den t.otz
heftigsteln Hiderstand die heisse Suppe unaufhörlich hinein- und daneben
qeIöffeIt uurde .....

Auch gab es eine lädierte grosss Zehe, aüf der trotz narkerschütt€rnden
Schrei, exakt und unaufhörlich mit dem Stuhlbeir gesessen rurde- auh I
Vielzu schnell verqing die Teit und die lustige Schar bestiog das
Züglein, das alle yieder sicher und uohlbehalten nach Hause fLrhr I

Der arnen, hochgeplagtsn, grossen Zeie turde laüt ünd flitfühleid ein
Ständchen qebracht .... [und de Zehe tüet mer teh, des liachtls *onn 1

heim soll geh.n

[ine grosse oelegation ya.tende. [hemänner empfiig uns in Aadorf, ein
a/ geniltlicher, her.licher I6q qinq 2u [flde.
\

Herzlichen 0ank noch zün Schluss an den netten l(ondükteur, der uns
spontan die VJagenaeservationstafel schenkte, diet vorsehen mit den J{
llntErschriften, bestimnt ei,r originalles Andenken en die schöne Reise
ins Appenzellerland sein rird.

Die Äktuarin: I. Schmid

1
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An Dienstagen fljhrt der Turnverein ein offefles fIT tSS - IRAIilIflc durch.
0as musikbegleitete Programm biotst allen etyas Passendesl

O Iurnhalle tttenhausenr 20.r0 - 20.55 Uhr

A Leitüng durch einen Turner und eine Turnerinl veitere Aüskunft

k"-*,?

.s''t

erteilen I
Hanspetea Zehnder Tel.
Edqar Eissn€qqer IeI.
Urs Rutishaüser Tel.

l'4achen Sie nitr ausser trschxitzen[ kostet es

Ihr 0esuch ireut Leitsr und Turner!

Kond Iti
o(

4?

\?
\7
nic

28 19

22 tA
25 A0

hts,

GemütIich plaüdernd erreichte nan geiau zur llittagszeit das Restärrant
Schr,ägalp, uo tir auch unsere schnelleren l(ameradinnen rieder anträfen.
0ie freundlichen! ellrsigen Servi6rtöchter brachten scho bald in vähr-
schaftes llahl auf den Tisch, {obei allerdings einige Frauen vergeblich
nach den zarten Rüeblis Aüsscheu hielten...-.
l)er l,lachmittaq auf der Schrägalp konnte nach eigenea Lust und Laune
gestaltet rerden. Sieben Turnerinnen beschlossen, die Aussicht auf deir
Säntis zu geniessen, eine andere Gruppe nschle sich zu Fuss auf den |Jeg

Richtung Riedbad und der Rest suchte sich ein qeeignetes Plätzchen zulll
Fallenzen. Dort uürde ausgibig die Gesolligkeit gepflegt und den Ruck-
säcken nalle.qallig leinestr entlock t. Äuch trieb ein Qrälqeist hinter
den Steinen sein llnvespn und die a.ie, ,nide lr4adelaine yur;e recht unsanfQ
a!s ihrelll tiefen, rohlverdienten SchI2i geiissen.0b die Pilzsucherinnen
unter uns etuas fssbares gefunden hatten, entzieht sich der l(enntnis
der Schreibenden.

I

1



Die Männertuner
aIs

Tellensöhne.. 'o

Zusanmen nit seinem Arbeitskollegen AIbe.t (nobel organisierte I'4oritz
Sprenger diesen Abend.0as qrosse Interesse am Armbrustschiessen ver-
mochte I5 11ännerturne. nach Frauenfeld zu bevegen. Die l'4ehrheit erreichte
den Schüt2enstand fumueltschoflendrr per velo.

In der einleitendefl rrlnstruktionsviertelstunder erfuh.en die 14änner viele
yissensuerte Ein2elheitei, für dte meisten noch tleuigkeiten über die
heutzutage benutzten Sport[affen der Gattung nArmbrustrr, Äm stärksten
beeindruckte die Präzision dieser Sportraffen: der Tehnerkreis ist nur
t4 mn qross bei einer Schussdlstanr von ,0 l4etern! Selbst denrraller-
grünstenn Anfängern gelänqen auf lnhieb (zufäIIige?) Schuarzt.efier.

6eschossen !,ird mit höl2ernen Pfeilen, deren vordere Enden mit Stahl-
spitzen veastä.kt sind. Für angehende Iellensöhne !ird das Schiessen
erleichtert durch Abstützen der Uaffe auf einem l(ugelständer. 0ie
ungerohnte knieende SteIlung bereitete vielen nach den ersten Minuten
etrelche MUhe. 0as mag erklären, uarum die ProbeschUsse gelegentlich
besse. ausfislen a1s Iirettk6lllpfschüsserr.

llach 5 Probeschllssen zum Angevöhnen iolgte eine Passe mit 6 Schüsse

als Uettkampf. 0ie erzielten Spitzenresultate lagen auf beachtlichem
lliveau, vas für Schützei und llaffen sp.ichtr

Zum letzten MaI vor den Sommerferien, .lll 16. Juli 1984r
vertauschten die l4ännerturner die Tür häIIe mit dem Schützen-

haus: gena!er gesaqt nit delll Ärmbrust-Schützenstand in frauenfeld.

Pkte. 4, Arnin lialtisberg
2x9

5. lilli Bickel

49 Pkt€.

48n

o

56
54
t!9

l. Ernst Uägeli
2. Jakob l4athis
,. Reiflhard Herrmann

1x9
Torisetzuhg 6 Lr..Kalehdariuh

(

gang doch zum

Frauenfeld Vorstadt
054/7 45 72 wit Toggenburgerstr. 65

o73/23 5A 44

r:acliotKerscr

J.Nlathis
Görlnüei

Blumenbinderei
8355 Ettenhaust

052 471320

(

CooD
\@!lU!iB!oogem

Roland Engel

Coop Versicherungen

Geschältsslelle Winiedhur
8401 Winlenhur, Bankstrassel2, Coop-Ci1y
leleton 052-22 41 42/43

Prival

Betlenstrasse 66

8400 Winlerlhur
relelon 052-2221 51



Mil höIlidrer Emplehlung

n/t
Fahrschulen

F. Eicher, Aadorf
Löhrackerweg 1 7
IeI O52 47 3239

Peter Eicher, Aadorf
Rietstrasse 22
TeI O52 47 47 76

staatlich geprütte Fah ehrer

()

Xonze33lonlete. F.cüg6c{rätl f 0l
Televi3lon und F.dlo
Hl-Fl - Tonbandgorä1€

Eigene, nouzeillich eingerlchtete

sc GER
lnh. R. Pländler, eidg. dlpl. Radio€loktrike.

I

Helvetia Feuer
St. Gallen

Agenlur Enenhausen
ROBEBTZEHNDER
Sknächerstrasse 271
8357 lvlaischhausen
Ielelon 052 4717 94

ABCEL SCHOCH

Hauplag€ntur a370 Slrnach

4370 Slmach
lslelon 9731262a 4

o

Männer

Schnee..

\
di

^d\)o$ im
Turnfohtt
8./3.Sept. l9a4
Mit gemischten Gefühlen und dennoch voller Errartung fandon sich die
Männerturner am frljhen llachmittag des 8. Septenber 1984 in dsr Bahn-

station Aa dorf ein. Die Bahnreise führte ins Appenzellerland' genauer nach

Ileissbad. lller qesellte sich unser trAlt-Altherron-Ieamn bei. tin
Präventiv-Durstlöscher im ßeizIi schaffte Zuversicht fUr den bevor-

stehenden Aufstieg zur Ebenslp.
Petaus schien uns gnädig gssinnt: lnit fein do§ierten I.öpfchen sorgte
er fu.2usätzliche Küh Iung.
0ffentsicltlich rirken Berg-Restaurants sehr anziehend: nGÜschtn rurde
jedenfalls - je steiler es lurde - imner schneller! In Aescher (die

romantisch gelegene Absteige ist auf dem Etikett jeder Alpenbitterflasche
zu sehen) ergab sich spontan ein Zobighalt. Selten schrieckte der

Appenzellerkäse so gut' besonders mit einen spritzige l{eissefl dazu.

Beim ilildkirchli suchten einige IJissbegieri96\€rgeblich nach prä-
historischen Bärenknochen. Der Durchstieg der llaturhöhIe nochte {oh1

manche romantische Vision vecken!? Die tbenalp grllsste un§ in schnee-

verzierten Alpgrün. Der vind blies schon vinterlich kÜhI. 7um Glück

Iag das behäbige Berghotel bereits in Rufueite vo. uns. llnsere Senioren

nützten den durch den Bähnliaufstieq gelonnenen Zeitvorsprung z0m Jassen.

D€n ersten Bergpreis mögen sie voa unserer Ankunit erreicht häben.

Die Zahl hungriger lilänner-Bergsteiger mehrte sichr am reservierten
trFalllilientisch( uar bald kein PIatz meh. frel.rrllunqer ist der beste
(ochrr heisst es, aber auch veruöhnte Gaumen kamen nicht zu kuaz. Iin
auserlesenes Nachtessen - reit Uber den Aelplerstandard - sorgte fÜr
gute Stimmung. 0ie Präsenz einer rhitelalterlichenn (lassenzusammenkunft

aus dem nahen Züribiet ( dle ihre l,4usikanten selbst mitbrachten ) liess
manch scheinbar ermüdetes Sein zum Tanz aktivieren. llnser Musikant vom

(

Gediegener, neu umg€bauter
Landgasthof

solbstgeführte Kücrre
Säli lür jeden Anlass

crosser ParkplaltHOTE

A

(



Dienst. Alois, s;rqte nit seinen Z{ischenspielen dafur' dass die
Melodien geqenüb6r der t(r)aktierenden Schlagzeugmusik der Züribieter
zu farbiqen l(ontrapunkten kanen.
Die Iiachtruhe uollte gar nicht so schnell einkehren. Di6 Vi.tin ver-
süchte es mit Appenzeller-Alpenbitter - ob sie sich nicht ein [enig
verspekulierte mit den Gratisausschank?

Die stereotype frage am Morgentischr vann gingen uir schlafen? l(einer
russte es so genaü! lrach uaren sie ä1Ie, ... ausgeschlafen? ... und ob!
Die ersten unserer l,lann6n verliessen die Ebenalp sogar eine Viertelstunde
vor Paogrammzeit.
Der schäfle. !/ar nächstes Ieilziel. tin kühler steifer wind erlaubte de.O
Sonne ein paar uärmende Strahlen zu senden. Rundum lag noch Schnee auf
den Alpenveiden.l]as Vieh {ar schon zu TaI gebracht, es fehlte das

heinelige Glockenbinneln. Eine rinterliche Stimmung tat sich kund. 0er
Aufstieg 2ün SchäfIer sorgte filr gründliches Auslüften der let2ten zu

nächtlichen St!iden inhalierten Dänpfe! rrcllschtrsrr Uitztrucke öffnete
sich: die Sprüche purzelten einer dem andern nach. Seine nSalami-r'laschinea

s0Ilte indes noch Folgen haben. Das Bedürfnis nach Appenzeller-Chäs und

einem Gläschen Weissen mehrte sich, kaum hatte Edi sich solches beschafft.

Der geplante Abstieg zür Altenalp beurteilte der Schäfleruirt aIs riskant.
l4oritz entschied sich für den Abstie! auf der sichereren Route. Vir
nahmen die um etra 1 l/2 1,4ärschstunden längere Strecke in Kauf, der
Vorsprung aüf die l,4arschtabelle Iiess dies 2u. lJährend des Äbstieges
kreuzten llir eine Gruppe von Bergsteigerinnen.0ie nvarnungn von Spitzen-
mann Moritz "Güscht, es chömed luter S...tr !,urde beidseits aufgenommen.

Dem initiierten Männergelächt r folqten sogleich die ersten rheiblichenrr

Schneeballen. 0ie Eskalation zu. alpinen Schneeballschlacht var unaus-
bleiblich.... Die tieie Irefferquote erlaubte die ungehinderte Fort-
setzung unserer Reise. ()
Die von Sennei und l(Uhen verxeiste Altenalp erreichten ri. n?chrrfüre ünd

zrugg und abe ünd uferrkurz vor der l'4ittagszeit. Sie vu.de uns auf einem
privaten ireg{eiser signalisiert mit ifrische l'4iIch - ]1eulager I Min.rr :
einige fanden (missinterpretierend ..J, das uäre etvas zu krrz. De.

ständige Blick hinunter zum Seealpsee Iöste Assoziationen aüs:Iorellen
und..... 0ie steile Raflpe berältigten ein paar ganz Schnelle in kaun

einer halben Strr de.
Als im Restaüra!rt die Frage nach frischen Forellen gestellt uurdet
hiess es trockeni I'me hönd ä kä, de Grossvätter isch höt nüd go fische.rr

Vir h(ngerten desvegen nicht. Der letzte Abstieg nach lllasserauen verlangte
von defi ernüdeten Beinen nochlllals die llergabe aller (scheindenden) Nräft-
reserven. letztnals ervaateten uns aln 0orfeingang die [Seilbahn-Uanderern.
8is zu. Abfahrt des Zoges reichte die Zeit für eine veitere Schratz- und
Jassrunde. In Appenzellerbähnli russte nGUschtn jedem Zustelge. ein paar
f reundliche Begrtissungsuorte zu verkllnden.

In Äadorf xarteten die treubesorglen Gattinren auf ihre Iieben ...
nüden ... [henänner. Die g1ückliche Heimfahrt im Auto erspärte ,eitere
§trapäzen ... Eine unte.haltsafie Reise! reich an erheiternden Sitüationen,
gehört zur Ve.gangenheit. llnserefl ReisemarschAll Moritz seirs gedankt
fllr Rekognos2ierung und führung der ..... i4änner im Schneel

Herbert Zehnder

I

I
))))

( unseren,Aadorfer Iurnkansraden zur I00 jähriqen Bestehen ihros' Verelns! An 21. bis 26. Argust 1984 versa,nmelte sich die Aadorfer
Turnerfamilie mit der Bevölke.ung bei verschiedenen Anlässen zum
Feiern ihres jugendlich qebliebenen Turnv€reins.

Die Ettenhäuser Tu.nerfamilie - die Aktiven haben am Samstagabend-
prog.amm ebenfalls mitqorrirkt - tünscht ünserer lllachbar- und paten-
sektion ein6 e.folgreiche, gedeihliche Entl{ickluig aüch in zrelten
Jahrhundert ihres Eestehens.

(

ülir
gratutieren...



5ehIusstunm@m
om gP.September 438rr

Am 22. September I984 luden die organisierenden l,lännerturner ihre
Kolleginnen und (0llegen aus allen Riegen und die nsportlichen 8e-
völkerung unseres D0rfes zur Ieilnahme am nSchlussturnenrrein. l-ln es

vorreg 2u nehlr]en: ll0 Eeregungsfreudige folgten der Einladirng!
i4oritz Sprenger und seine llelfer erdachten sich einen"überraschenden"
Parcoursj de. nrund unts Dorfn fUhrte. An fünr 0rten konnten die be-

!ehrten Punkte gesammelt rerden. Die 0 i s z i p I i n e n !/ a r e n so ausgekügelt
angelegt, dass nicht nur Krait und Schnelli0keitr auch Geschicklichkeit
und 'rgute IlervenI mitentscheidend raren!

- ßeim Schulhaus uär die 80 l,4eter lange Sprintstrecke ausgeflaggt. ts
galt die Distanz so schnell uie möglich zu durcheilei.

- Beim SchUtzeahaus blieb die Belegungsfreiheit der Beine d!rch einen
Sack eingeengt, kurz rrSackgumpenrr genannt.

- Auf halbem Veq zun Täniker lreiher stand die nächste Station. Hier
varen Geschicklichkeit, Treffsicherheit und noch etuas Hettkarrpfqlück
gefragt: ziel,rurf mit kleinen Plastikhällen (heimtückischl).

- Die Schlosserei trtlerrmann & Co.i prüfte in einem per Velo abzu-
fahrenden Hindernis-Slalom die fahrkünste der Sportler. Das Vettkanpf-
vehikel sorgte mit selnen Iücken flir zusätzliche lJeberraschungen.

- Die let2te Punktesammelstelle lag vor den Ioren voi Güscht Gratrs
Verkstatt. Ein schuabeliger Plastikteller diente als Iransportgefäss,
unl über Hindernisse eine enghalsige llasche mit llasser zu fÜllen.
Ein uahres llervenspiel.

Vofl späteren llachhittag veg Iud die ad hoc eingerichtete festvirtscha,
im Turihallekeller zum Verreilen ein. llnser Hausmusiker Alois Mathis!
beqleitet von Eassist l{alte. lleber, spielte seine rrIüpfigetr Taflzmusik'

Aller Art Spielchen sorqten neben geselliqelll Gespräch lÜr llnterhaltung
bis nach....

. der Tvt-Reporter schlief vorher ein !

()
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heinz ocfisnor sissnwaren cH.s:r65 aadorf
haushalt bahnhofsrrasssB
spielwaren t€bfon 052 4714 75

ffi Steinmann
@

Offizielle Alfa Romeo + Peugeot-Vertretung
Verkauf von Neuwägen und Occasionen

Pannendienst, Ersatzwagen
Alle Reparaturen und Servicss

Er$tztsillassr, Zubohör

w€r auf zwei Rädern fährl,

Gut beraten ' gut

Vslos-lvlolos-Sport

hosteltler
Aadorf ob2 47 19 44

Autospenglerei
Carczzetia riparatura

Toni de Luca
Telelon 47 29 42 Ettenhausen bei Aadorf

(

S



Gutes Fleisch
Gutes aus Fleisch
Spezialität: Appenzeller Mostbröddi

Hongkong-Würstli

prompter Hauslieferdienst
M. Blschof, Metzgerei
Aadorl

f,z Fabrlkation und Handol
sämtllch€r Möbel
Bauaahreinerel-lnnenausbau

ALOIS ZEHNDER 8355 ETTENHAUSEN/TG

(r

o

Gebr. Weibel AG, Bauunlernehmung
8362 Balierswil. Tel. 073/431807
8355 Ettenhausen, Tel. 052/4715 19

Guido Fisch

Bauspenglerci
HacfbedacturEen
San. lnstallatilen
a:ss gtter,fnuse.'
-rd o52474864tas

Ranglisten

l(ategorie

I (e)

(i3)

Mädchen

KistI€r tveline
lmrein And16

l.luller Andrea

(?) Rupper Iukas
lle.zoq Fatrick
Reisp Stefan

(.!2) l(ressibücher nen6

ll0ller Lükas

(naben

(4) nurp.r Peter

Hera6n

l. P6po Romina

2. lrnold Martna
,. sch',ryter Gabi

(9) (unz Marti n

l(ressibucher Rogor

Hutter Tomas

Rupp6r Barba.a
lm.ein Si Ivia
Traber Jlona

I
2

I
2

1

(8)

?

t
(

(

5

4 (a) I. (eller Ariane

6 (3)

(4) (eller Ihomss
Rupper llrs
Zehndea Robert

I,
0amen

l4eier Ruth
Graf lstrid
Arto Astrid

(6) IelIer And16

Zehnder Iqi
Rutishaus€r Andreas

(.{o) Santoro Lud{ig
Eisenegger Edgar
Hutter t.ich

1

2

t
? (1)

I (5)

9 (.1)

l. lloreld l,lä.iann6
2.8onetti Vera

,. llutter Nelly

l. Schflid Ines
2. Zeller Rita
J. Zbinden l4?gdalena

l. Eisenegger Mathilde

(r) ckel villi
nz Helnut
hvaqer l(laos

(3) Sprenger Mo.itz
i4athis Alois
veibel l,4artin

Bi
KU

Sc

l(inder-
ga.ten

(2)
l. ZeIIer Eianca
2. }loraId Simone

Mädchen

Anzoht BeleiLigte

( naben

(s) tiü11e. stefan
l(unz Simon

llUrlinann liicola

)

Schlussturnen
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l(ürs für Riegenleiter im Männerturnen6ossaü
Jügendrlsgenleiterkurs II
li6rbstkurs uflo Delegiertenversamrlung des

Ihür. Ilännertürneaverbandes

0htober' / Nopemhee / Dezemhep

Abgeoadnotenversaünlung l(antonalt0anvea6ln
in Borg

F : Fraueoriege
J : Juqordriege

M

J
?

(r

2,
?\.
)0.

(reisturnverband: Abgeo.dneteflversammlung A

DelegiertenversannlungThurg,Frauenturnverband f
Generalversamnlong Männe.turn6r li

(rortsetzuhg .Je[ensöhhe'( )
Itach getanor Ä.boit in schützenstand stand dan l4annen die heirnelig ein-O
qerichtete Schlltrenstub6 zum qen{ltlichen Feiern rrals neue IeIIensöhnerr
offen. Das Rangverlesen rürde - nach vorausgeqangener minuziöser
Scheibenlontrolle - von Albert (nobel vorgenonnen.

obrohl kein6 qebieteriscie Polizeistunde zum Aulbruch rieft rollten
unsere Radfshrer den,AumUhlistichn noch vor der Geisterstunde erklommen
habei. Ilit dem herzlichen Dan* fllr die grosszilgige castfreundschaft
verabschiedeten sich die Ilännertu.ner von den engagierten Instruktoron
der Armbrustschlltzen von Frauenfeld mit einen liiedersehen auf nguet Schussrr.

14it dabei d€r IVt-Redaktor

endariunr

0ktober

l, : l,lännerturner A : Ak tive

Milcüprodukte

Raclolle-Käs6
Sdlnllt Kfue

Aug, Grat
Keibl€nstrasse 13

8355 Ettenhausen.|.el. 
O52 / 47 34 A4

F

Käserei Keller
Aador,

I.

o

(':

lhr Zimmermann
für sämtliche
Um- und Neubauten

r

t

Buchdruck+ Offset
8355 Aädorf

relO5A47A76



A Z 8355 Ettenhausen

dodapotheke drogerie
bahnhoistrasse 8 lelelon 052 4714 34
8355 aado.f postcheck 85-7203

Thurqauische Kantonalbank

& lhre Vertrauensbsnk
für alle Bankgoschäfte

Filiale Aadorf
Einnehmereien in
Guntershausen und Ettenhausen

Für Spenglerarbeiten
Lulttechnische Anlagen
Sanitäre lnstallation6n

(

I
empfiehlt sich Emst Fudts AG, Aädort

bestbekannlen [,llneralwasser

G, Baumgadner
Tslelon 47r38a Prompter Hauslleferdi€nst

H. Arr6nburo6r AG a.dorl


